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iure magıstratuum“ hrg V Klaus Sturm, Texte S3T Geschichte der V  * Theolo-
z71€ I Neukirchen auch die tranzösıische Fassung dieses Werkes zugänglıch
gemacht worden 1STt. Der Edıtion liegt zugrunde dıie 1574 1n Heıdelberg erschıienene
Ausgabe, die MI1t sıeben anderen französis  en Editionen AUS dem Zeitraum Z7W1-
schen 1574 und 1581 verglichen worden 1STt. Der Text VO:  3 Kingdons Neuauflage der
Schrift 1St ausreichend kommentiert und miıt einem Glossarıum, einer Bibliographie
und einem Register versehen. Besonders bemerkenswert 1St die Einleitung Z
E1 1n der Beza’s Beschäftigung Mit der Materıe dieser Schrift, seın politisches
Engagement und dıie Entstehung des Werkes ausführlich dargestellt werden.

Wuppertal Hausammann

Eduard Hegel ( 566 HCra der Katholisch-Theologischen Ha-
kultät Muüunster —  » eıl 11i Münster Verlag Aschendorft)
1971 571 geb 120
Fünf Jahre ach dem ersten eıl] der Geschichte der Kat.  lisch-Theologischen

Fakultät Münster, die den Werdegang der Lehranstalt VO  — ıhrer Gründung bıis
Z IC 1964 1965 ahm der Vertasser einen Ruft die Uniıiversıität Bonn an)
schildert, olgt 1U  a mit eıl K eıne umtassende Dokumentation. Der Band enthält
ein Verzeichnis der Professoren, Dozenten un Lehrbeauftragten der Fakultät SOW1e
deren Biographie un Bibliographie (3—144), der Akademischen Promotionen 1834—
1964 .  9 der Ehrenpromotionen C  , der Dekane der Fakultät SOW1e
der Rektoren der Akademie bzw. der Universität =  > Übersichten der Wre-

der Akademie und UniversitätB und eine tabellarische Übersicht der
Besetzung der Lehrstühle 1n der Fakultät. Eın Zzweıter ele enthält Ur-
kunden un: Satzungen, beginnend miıt der Errichtungsurkunde des Fürstbischofs
VO  a Münster Maximilian Friedrich für die Uniıiversität (4 Aug bis hın ZuUur

Vereinbarung zwischen der Rechts- und Staatswissenschaftlichen und der Katho-
lisch-Theologischen Fakultät VO: Januar 1947, betr. den Lehrstuhl tür Christ-
lıche Sozialwissenschaft. Daran schließen sıch amtliche, bisher meı1st unedierte Doku-

Es tolgen eine Sammlung VO:  e Brietfen ZUr Geschichte der Fakul-
tat un ihrer Protessoren d  9 terner eın umtfassendes Verzeichnis der Quellen
un des Schrifttums SOW1e eın sorgfältig gyearbeitetes Personen- un Ortsregister, das
den immensen Stoft beider Bände erschlie{fßt.

Über den Wert einer Veröftentlichung, die, w 1e die 1er VO  e Hegel vorgelegte,
überaus M1Nut1ÖöSs gearbeitet 1St, seiner Verzeichnisse un: Dokumente, bedarf
keiner oroßen Ausführungen. S1ie bıetet dem Historiker un Interessenten der
Theologie- un Geistesgeschichte eın Nachschlagewerk, das seınen Wert ıcht Ver-
lieren wıird Darüber hinaus bildert sS1e eine Fundgrube VO  e} Material, die sıch ıcht
NUr für die münstersche Fakultät sondern darüber hinaus tür den deutschen Sprach-
LAaUIN als ergiebig erweiıst. Hıer wird Beispiel Münster der Weg der w1ssen-
schaftlichen Theologie nachgezeichnet.

eder, der biographische der bibliographische Daten aufspüren mußfßs, hnt dıe
immense Arbeıit, die der Hg leistete. Der Benutzer hätte bei der Dokurnentensamm-
lung allenfalls einen Anmerkungsapparat begrüßt, wenngleıch sıch die Bezüge durch-
WCBR MIt Hiılfe des Registers aufspüren lassen.

Das Werk 1St Zroßzügıg, Ja vornehm ausgestattet. Dıie ahl der Satzfehler 1St
inımal. Dem Verfasser ebührt der Respekt der Benutzer.

Düren Erwiıin Atz

Robert Haddad Syrıan Christians 1n Muslim SOocliety. An In-
terpretatıon, Princeton / N.J. (Princeton Universıity Press) 1970 kT 118 C
geb 7{5  O
Dıie Religionsgeschichte der syrıschen Christenheit 1St schon verschiedentlich be-

handelt worden. ber nıcht s1e 1St der eigentliıche Gegenstand des vorliegenden
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Buches; es befaßt sıch vielmehr mi1t der sozialen, der gesellschaftlichen, der politı-
schen und auch der wissenschaftlichen Einordnung der Christen dieses Raumes 1n die
1n ıhrer Mehrheıt VO Islam gepragte Bevölkerung. Dabei werden VOTL allem die

rthodoxen dieses Raumes 1n BetrachtMaronıiten, die unıerten Melkiten und die
gEeEZOSCNH. Das INnas MmMIi1t deren hlenmäßiger un gesellschaftlicher Bedeutung
mi1t ıhrem festgefügten Zusammenhalt, iıhren Beziehungen nach außen hın, vielleicht
auch mM1t der relig1ösen Zugehörigkeit des Vf£.s zusammenhängen. Auf jeden Fall

liıchen Gemeinschaften dadurch eın bergelingt aufzuzeıgen, w1e diese chriıst
dafß s1e ber Beziehungen nach außenıhre ahl hinausragendes Gewicht vewınnen, Selbstverständnıiıs verleihen.hın verfügen, die S1C estärken und die ;hnen eın

1)as oilt reilich mehr für die Maroniıten SOW1e die unıerten Melkiten durch iıhre
Verbindungen ZUT römischen Kurie als für die Orthodoxen, deren Verbindungen
nach Rußland hın nıcht ausgepragt 1, auch deshalb, weiıl die Politik der
/Zaren auf eiıne kulturell-sprachliche FEınflußnahme weithin verzichtete, während die

ranzösischen Sprache nachhaltıg etrieb. Ge-Kurie diese durch das Medium der
StUtZt aut ihr 1Iso gewachsenes SeIbstvertrauen vermogen diese reı Gemeın-
schaften, sich wirtschaftlich, ber auch wissenschaflich und literaris auf dıe Stufe
der Muslime stellen, ja 61 1n manchem übertreften un 1n eıne führenden
Rolle anerkannt werden, bis hin Michel ‘Aflaq un: George Habas als Vor-

kommunistisch beeinflußten arabischen Marxısmuskämpfiern eines 5T
de den christlichen Arabern Einflufß(wıe Ja überhaupt der OommuUn1ısmMmus CIa

hat) Dabei 1St. sich 1m klaren darüber, da die Aufspaltung der hr1-
sten 1n einzelne Konfessionen, sehr ıhr 1m syrısch Raume eıne solche auch der
Muslime gegenübersteht, deren Gewich naturgemäfis vermindern mufste. schweıgt
auch iıcht ber die Folgen der Unionspolitik der Kurıie, die (> 49) mIi1t folgenden
Worten kennzeichnet: An the Sspan 0} some hundred the Latıns SuUCCeEde:
ın all but doublıing the number Syrian Churches an ın destroyıng the tolerance
an mutual accomodatıon zuhıch, t+he PUEC 0f MLSSLONATY penetration, SeeCM LO

ave chracterized their relatıons. The hitterness and WW / ADıcıon zuhich stood hbetween
the Unziates an theır Darent Church nOL infrequently erupted ınto uL0olence ın
the eighteenth an nıneteent centurıes an O this day has yel LO be entirely

consıstent unıty o} actıon had een irretrievablydispelled. Any meanıngful
lost  C

Man mag offen, daß Erkenntnisse W 1 diese abendländische Versuche e1nes Pros-
elytismus wenı1gstens 1m Jh unterbinden un D1AT- Unterstu der einhe1i-
mischen Gemeinden Jediglich auf ökumenischer Basıs führen! 50 1St eın Bu
entstanden, das auch un gerade tür den Kirchenhistoriker wichtige un beherzigens-

v1e. ZU Verständnisse der morgenländischen hri1-Erkenntnisse enthält und
sten un: ıhrer Haltung beiträgt. Es 1St hervorragend gedruckt, Zut ausgestattet un!:
wırd durch eın sorgfältiges Register erschloss Das Bu beruht weithın aut rchi-
valischen Forschungen; tür die Sekundär-Literatur S1nN Hinweise autf deutsche und
italienısche Arbeıten seltener verzeichnet, als deren Bedeutung entspricht.

Bertold SpulerHamburg
Dıe Katechismen der Russisch-OrthodoxenPeter Hauptmann: Kirche 1m Osten, Mono-Kirche. Entstehungsgeschichte un Lehrgehalt.

graphienreihe Bd 3} Göttingen (Vandenhoeck Ruprecht) 1971 398 S
Kunstdrucktafeln. Engl kart. on
Dıie Arbeıiıt VO  [ DPeter Hauptmann füllt ıne endliche Lücke AauUs, weil S1€e

Quellen der Lehre und dereinen unmittelbaren Zugang einer der wichtigsten
Frömmigkeıt der russıschen orthodXCIl Kirche eröftnet. ertf hat sein Thema 1n
wel Abschnitte gegliedert: „Die Entstehungsgeschichte der 1 USS5isch-orthodoxen
Katechismen“ (Feofan Prokopovic, Platon [LevSin], Filaret [Drozdov], Anton:i])

„Der Lehrgehalt der russisch-ortho-[ Chrapovickij] un Gorazd [Pavlik]) un IL
ntniısses, Dıie Behand-doxen Katechismen“ (} Dıie Behandlung des Glaubensbeken

lung der Mysterıen, Di1e Behandlung der ehn Gebote, Dıiıe Behandlung des

17”


